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Londoner Zoo schützt Banksys
Kunstwerk – was jetzt aus den Tieren

wird
Der Londoner Zoo hat ein Banksy-Kunstwerk abgebaut und

durch eine Kopie ersetzt, um es zu schützen und den
Eingang zu nutzen.

Der Londoner Zoo hat kürzlich für Aufsehen gesorgt, indem er
ein bemerkenswertes Kunstwerk des berühmten Künstlers
Banksy abgebaut hat. Das Werk, das einen Gorilla zeigt, der den
Rollladen hochzieht, erzeugte bei den Besuchern des Zoos viel
Aufregung und positive Resonanz. Es ist Teil einer Serie von
neun Tierdarstellungen, die Banksy kürzlich auf Instagram
veröffentlicht hatte, und stellte das letzte dieser Serie dar.
Anstelle des Originals wurde nun eine Kopie im Zoo installiert,
um das originale Stück besser zu schützen.

Dieser Schritt wurde am Dienstag von der britischen
Nachrichtenagentur PA mitgeteilt. Der Zoo gab auf der Plattform
X bekannt, dass das Kunstwerk aus der Öffentlichkeit entfernt
wurde. Dort hieß es, Ziel des Abbaus sei es, das Kunstwerk zu
bewahren und gleichzeitig den Zugang zum Zoo-Eingang wieder
uneingeschränkt zu ermöglichen. Auf einem Schild, das am
Eingang platziert wurde, bedauerte der Zoo die
Unannehmlichkeiten, die durch die Entfernung des Werkes
entstanden sein könnten, und äußerte die Hoffnung, dass
Besucher weiterhin die kreative Leistung von Banksy würdigen
könnten.

Banksys Einflüsse und Herausforderungen
im öffentlichen Raum



Banksy, der anonyme Künstler, hat mit seinen provokanten
Werken immer wieder die Öffentlichkeit herausgefordert. In der
aktuellen Serie sind unter anderem Darstellungen von Affen,
Steinböcken und Pelikanen zu finden, die an der Fassade eines
Fish-and-Chips-Ladens präsentiert wurden. Allerdings sind seine
Werke, die häufig im öffentlichen Raum platziert werden,
besonders anfällig für Vandalismus. Ein Vorfall, der die
Anfälligkeit dieser Kunstform verdeutlicht, ereignete sich nur
Stunden nach der Enthüllung des Nashorn-Bildes—ein
maskierter Mann beschmierte es mit Farbe.

Es gibt auch Berichte, dass eine Satellitenschüssel mit einem
heulenden Wolf abmontiert wurde. Aufgrund der Gefahren, die
mit öffentlicher Kunst verbunden sind, wurde ein
Polizeihäuschen, in dem Piranhas ausgestellt wurden, zunächst
abgesperrt und später an einen sichereren Ort gebracht, wie die
City of London erklärte. Diese Herausforderung macht deutlich,
dass die Erhaltung solcher Kunstwerke nicht nur eine Frage des
Schutzes der Originale ist, sondern auch, dass sie eine ständige
Überwachung erfordern.

Der Londoner Zoo erwähnte, dass die nächsten Schritte in Bezug
auf die Zukunft des Abbaus und der Replik künftig im Detail
besprochen werden. Während die Repliken den Charakter der
Kunst vermitteln, bleibt die Frage nach der Erhaltung von
Banksys Originalwerken eine bedeutende und komplexe
Herausforderung.

Mit der Entfernung des Banksy-Werkes zeigt sich einmal mehr,
wie wichtig der Schutz von Kunst im öffentlichen Raum ist. Diese
Werke sind oft temporär und tragen ein Stück weit das Risiko
von Zerstörung in sich. Die Reaktion des Zoos, der sowohl das
Kunstwerk als auch die Besucher im Blick hat, macht klar, dass
es einen Balanceakt zwischen Schutz und der Verfügbarkeit von
Kunst für die Allgemeinheit gibt. In den nächsten Wochen wird
es spannend zu beobachten sein, wie der Zoo auf die
Reaktionen der Besucher reagiert und welche Maßnahmen
getroffen werden, um das kreative Erbe von Banksy zu



bewahren.

Ausblick auf die Kunst im öffentlichen
Raum

Es bleibt abzuwarten, welche weiteren Schritte der Londoner
Zoo erfassen wird, um die Wirkung von Banksys Kunst für die
Besucher aufrechtzuerhalten. In einer Zeit, in der Kunst
zunehmend in den gesellschaftlichen Fokus rückt, ist es ein
interessanter und mutiger Schritt, das Werk des beliebten
Künstlers zu präsentieren, auch wenn dies Herausforderungen
mit sich bringt. Die Art und Weise, wie öffentliche Kunstwerke
geleitet und gepflegt werden, wird zweifellos ein zentrales
Thema in der Diskussion um die Rechte und Pflichten von
Kunstschaffenden und Institutionen. Die Spannung zwischen
Erhaltung und dem Zugang zur Kunst wird auch weiterhin ein
heiß diskutiertes Thema bleiben.

Die Entscheidung des Londoner Zoos, das Banksy-Kunstwerk
abzubauen, wirft einige interessante Fragen zur Rolle von Kunst
im öffentlichen Raum sowie deren Schutz auf. In den letzten
Jahren hat sich der Trend verstärkt, Street Art als relevante
Kunstform zu betrachten. Werke von Künstlern wie Banksy, die
oft provokativ und gesellschaftskritisch sind, unterliegen jedoch
besonderen Herausforderungen.

Die Wiederherstellung und der Schutz solcher Werke sind
kompliziert, insbesondere wenn diese in stark frequentierten
urbanen Umgebungen platziert sind. Die Versuchung zur
Beschädigung oder zum Diebstahl ist hoch, was die
Verantwortlichen vor eine schwierige Entscheidung stellt: Soll
das Kunstwerk der Öffentlichkeit zugänglich bleiben, obwohl es
potenziell gefährdet ist, oder sollte es in Sicherheit gebracht
werden, um es für zukünftige Generationen zu bewahren?

Kunstschutz in der heutigen Gesellschaft



In den letzten Jahren hat die Diskussion um den Schutz und die
Erhaltung von Street Art zugenommen, was teilweise auf das
wachsende Interesse an zeitgenössischer Kunst zurückzuführen
ist. Museen und Galerien haben begonnen, Street Art als
Bestandteil ihrer Sammlungen zu akzeptieren. Dennoch sind die
Herausforderungen groß. Der Graffiti-Künstler Shepard Fairey,
bekannt für sein ikonisches „Hope“-Poster von Barack Obama,
betont häufig die Notwendigkeit, reguläre Kanäle für die
Anerkennung von Street Art und deren Künstlern zu schaffen.

Die rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen sind
entscheidend dafür, wie solche Kunstwerke geschützt werden
können. In einigen Städten gibt es gesetzliche Regelungen, die
Street Art schützen, in anderen hingegen ist der rechtliche
Schutz kaum vorhanden. Aspekt der Erhaltung ist auch die
Diskussion über Eigentum und Urheberrecht, die bei der
Schaffung von Kunst im öffentlichen Raum oft nicht klar definiert
sind.

Die Rolle der öffentlichen Wahrnehmung

Öffentliches Interesse und die Wahrnehmung von Kunst helfen
ebenfalls mit, wie und ob Kunstwerke geschützt werden. Wenn
ein Werk einer breiteren Öffentlichkeit bekannt wird, steigt oft
auch der Wert und der Wunsch, es zu bewahren. In der Regel
sind solche Werke, besonders wenn sie von bekannten Künstlern
stammen, nicht nur Ausdruck zeitgenössischer Probleme,
sondern auch ein Teil des kulturellen Erbes, das es zu schützen
gilt.

Die kreative Fragilität dieser Kunstform zeigt sich auch in den
Reaktionen der Öffentlichkeit auf Vorfälle wie die Vandalismus-
Episoden oder den Abbau von Kunstwerken. Viele Menschen
sehen in der Street Art eine wertvolle kulturelle Ressource,
während andere sie als Ärgernis betrachten. Diese Ambivalenz
wird in der Diskussion um das Banksy-Werk im Londoner Zoo
deutlich, wo sowohl die Wertschätzung der Kunst als auch der
Wunsch nach Sicherheit aufeinanderprallen.
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